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Fürsteuthum Neuß jüngerer Linie.

No. 4||9.

MinisterialBekanntmachung
vom 23. Jannar 1980,

die Beitreibung rüchständiger Beträge an Personengeld, Vorto und
Gehühren der Post- und Telegrapben-Verwallung betreffend.

Unter Bezugnahme auf§25 des Reichsgesetzeo über das Postwesen vom
28. Oklober 1871 (Reichsgesetzblatt von 1871 S. 352) wird andurch Folgendeo be
kanmt gemacht:

I.

Die Kaiserlichen Postanstalten sind berechtigt, unbezahlt gebliebene Beträge au
Personengeld, Porto und Gebuhren der Post= und Telegraphenverwaltung nach Mas-
gabe des Gesetzes vom 19. September 1879, die Zwangsvollstreckungen wegen Geld-
leistungen in Verwaltungssachen betreffend (Gesebsammlung Bd. XIX, S. 160), im
Verwaltungswege einzuziehen, insbesonderc auch nach erfolgloser schriftlicher Mahnung
des Schuldners die Zwangsvollstreckung zu verfügen.

2.

Den Paiserlichen Postanstalten ist auf Grund des 8 4, Abs. 2 dro ange-
zogenen Landesgesepes die Befugniß eingeräumt worden, wegen der in Ziff. be-

Auosgegeben am 1. Februar Inn.


